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Der Obermarkt gehört am 20. September
zum Weltkindertag wieder den Kindern. Es
wird wie im vergangenen Jahr ein buntes
Fest mit fröhlichen Gesichtern sein und es
wird uns deutlich vor Augen geführt, Kinder
gehören zu unserer Stadt und in unsere Stadt.
Das Freiberger Bündnis für Familienfreund-

lichkeit engagiert sich fiir Familien und da—
mit auch für Kinder. Unter der Adresse

fm . können

Sie sichzumBündnis informieren, die Bei-
träge der Partner des Familienbündnisses
kennen lernen und vor allem nutzen. und von

zu Hause aus im Online— Familienkatalog
blättern. Sie werden Neues entdecken und
staunen, welche Angebote für Familien bei
den verschiedensten Trägern vorhanden sind
und vielleicht auch feststellen, an mancher
Stelle mangelt es noch an Angeboten. Dies
lassen Sie uns wissen und wir werden ver-

suchen, einen neuen Bündnispartner zur Be-

hebung des Mangels zu finden. Vielleicht ha-
ben Sie selbst eine Idee zur Unterstützung

 

  

 

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband

von Familien, auch dazu sind wir gern An—
sprechpartner.
Am 9. Oktober laden wir im Rahmen des

Familienbündnisses zur 3. Bündniskonferenz
zum Thema „Brauchen Familien flexiblere Be—

treuungszeiten fiir ihre Kinder?" ein. Darauf
möchte ich jetzt schon hinweisen und Eitem
sowie Unternehmen bitten, ihren Bedarf dar—
zustellen. Genauso sind Träger eingeladen,
um vorhandene und mögliche Angebote für

flexible Kita—Betreuungszeiten zu erläutern.
Nutzen Sie auch die Homepage

des Bundesfamiiienmi—
nisteriums mit der Darstellung der staat—
lichen Leistungen für Familien sowie die
des Sächsischen Sozialministeriums |„||

\. —‚m !1'.\|’||1 || zurlnfonna-

tion der finanziellen Unterstützungen des
Landes Sachsen und der weiterführenden An—
gebote für Eltern und Familien.

“\ m

  

 

Monika Hageni
Amtsieiterin/Gleichstellungsbeauftragte

 

„Auf die Kinder kommtes an“
14.30 Uhr vom Landratsamt zum Obermarkt

Freiberg e.V.: Fähnchenaktion gegen Kinderarmut

Der Deutsche Kinderschutzbund der an der Fähnchenaktion teil—
Krcisverband Freiberg 0.V hat mit nimmt, hilft, Kinderarmut aus dem
seinen Angeboten|m Kinder und
Familienzentrum sowie
vielfältigen Projekten '
das Anliegen, Kin» .
dcrrechte erleb—
bar zu machen.
Zum Weltkin—
denag 2006
will der Kin-
d e rs c h u | z —
hund an einer
bundesweiten
g e m ein s a m e n
Aktion darauf auf—
merksam machen,
dass in Deutschland 2.2
Millionen Kinderin Armut ie-
bcn und dabei Kinderrechte ver-
letzt werden.

Bei einer so genannten Fähn—
chenaklion sollen über 1000
Fähnchen am 20. September ei-
nen Platz aufdem Obermath fin-
den und dafiir sensibilisieren, dass
sich die Zahl der in Armut leben-
den Kinder seit Ende 2004 ver—
doppelt hat, in Freiberg sind rund
3000 Kinder bis iS Jahre Betrof»
(ent.

Die Folgen der Einkonimcnsar»
mut führen dazu. dass bei diesen
Kindern viele Kinderträume früh-
zeitig platzen. Benachteiligung in
der Bildung, Gesundheitsbenach-
teiligung, die Beeinträchtigung des
Familienlebens und soziale Aus—
grenzung sind die Folgen.

Die Zukunft der Kinder wird
heute entschieden. Dabei geht es
nicht immer nur um Geld, sondern
auch um mehr Möglichkeiien in-
dividueller Unterstützung. Jeder

  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
   

 

  

   

  

  Mitglieder des K|nder— u d Jugendparlamentcs brachten ihren „gru—

Vcrborgenen zu holen.
Weiteren Symbolchw
rakter soll auch ein
Zukunflshaus tra.
gen, das eben-
falls zum Weh-
kindertag auf

Hunderte Lufrballons mir Wünschen. Hoffnungen und Sorgen st —
‘ hnn im v"‘ J der Kinder

 

   

Aktionen für Groß und Klein“
35 Uhr Obermarkt

U n ive i‘5;i
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„Für mehr Kinderfreundlichkeit“
17 Uhr Obermarkt

 

Krawallumzug startet Aktioneri zum Weltkindenag
Alle Freiberger zu Veranstaltungen eingeladen

(EK). An das bunte Treiben auf
dem 0bcrrnarkt und die vielen hun-
dert Luftballons am Freiberger Nach-
mittagshimmei zum Wellkindenag
im vergangenen Jahr kann sich he—

| stimmt noch so mancher erinnern.  
Jahr gen Himmel. 

der „Kinder-
‘ “ " cn!—

| stehen sol}.
Dabei geht es
besonders da—
rum, ein mög—

lichst buntes Haus
entstehen zu lassen,

" Kinder sind aufgerufen
Schuhkanons gelb, Eltern rot,

Politiker grün und Vereine und
weitere Helfer blau zu gestalten.
um so entsprechendes Baumate—
rial fiir ein Zukunftshaus zur Ver—
fiigung zu stellen.

Die Organisatoren des Deut—
schen Kinderschutzbundes und die
Mitglieder der Arbeitsgruppe Ju—
gendarbcii/Jugendsozialarbeii
hoffen aufsehr viele bunte Schuh«
kartons. Für ein Zukunftshaus “
brauchen wir nämlich nicht nur
idecnreichc Kinder. sondern be—
sonders die Zusammenarbcir aller
Verantwortlichen.
Auch wenn es in der Stadt und

im Landkreis Freiberg viele posi-
tive Beispiele für die Umsetzung
von Kinderrechten gibt, sollte der
Weltkindertag ein Anlass sein ge-
nauer hinzusehen, wie es gelingt,
die Zukunft mit Kindern zu ge—
stehen.

Petra Straube
Projektlciterin dcs DKSB
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Erlebnisreiche Ferieniageim Schullandheim
der Stadt Freiberg

 

Viele Wünsche und Hoffnungen.
aber auch Sorgen und Nöte wurden
von den Kinde auf kleinen Zetteln
mit den Luftballons in die Welt ge-
schickt. Einer davon flog sogar bis
nach Frankreich,

Die Kinder in ihrer Individualität
wahr» und ernst zu nehmen ist ein
Grundaniiegen. das zum Weltkin—
denag ausgedrückt werden soll.
Denn Kinder haben Rechte. So ist es
in dcr Kinderrechrskonvention fest.
geschrieben. die 1989 begründet
wurdeund nunmehr von 194 Staa-
ten ' ist. Zu zeigen dass dies
 

 

 

Gaudi gab's reichlich im Sommerferieniager der Stadt Freiberg in GB—
 

ger. Bereits fiir die Herbstferien plant das KJKB das nächste Projekt.

0 84 Kinder und Jugendliche im AI-
ter zwischen sieben und 17 Jahren

- zwei Feriencamps mitje sieben „Inn-
gcn" Tagen

' etwa 300 Meter bis zum Strand
' erwa eine Stunde Eusj'ahtr zu den

„Slörrebeker“-Fesrspiclcn |'n Rais-
ufick

. zwei übtmus unterhaltsame Ranger
des Nationalparks Rügen

diese Zahlen seien vorab ge»
nannt fiir Statistikfreunde und Ver-
fechter von rational und zahlen-
mäßig abrechenbarvr Sozialarbeit.
Für die zwei mal 42 Teilnehmer der
beiden Ferienlager im Schulland—
heim Gagcr aufliügen srehtjedoch
eine Vielzahl von Erlebnissen und
Eindrücken im Vordergrund die in
Zahlen kaum auszudrücken ist. Or-
ganisiert und durchgeführt vorn
städtischen Kinder— und Jugend—
kontakibüro (KJKB), unterstützt
durch ehrenamtlich tätige Jugend-
leiter und mitfinanzierl durch das

ßen Kollegen“ zu deren _) ngster Zusammenkunft viele leere Kartons Jugendamt des Landkreises Frei—
Diese sollen die Stadträte grün gesialten und sich zum Weltkinder—

 

tag an der Kinderhausicile „Zukunftshaus“ beteiligen.
berg konnten in diesem Sommer
zwei Ferienangebote unterbreitet

werden, die so mancher Teilnehmer
lange nicht vergessen wird. Ob fes(e
Frogrammpunkte wie die „Steine-
beker“- Aufführung oder die Wan-
derungen mil den Nationalpark-
rangern, oh Strandolympiade oder
Blödeisponsiaffel - es waren in vie-
lerlei Hinsicht intensive Wochen.
Manchcr der Teilnehmer sprach von
„Urlaub“ — ein Ausdruck fiir Erleb—
tes. was häufig mit der eigenen Fami—
lie nicht möglich ist, oftmals aus
finanziellen Gründen. Die steigende
Zahl von teilnehmenden Kindern
und Jugendlichen. deren Eltern
Sozialpassinhaber sind. unter-
streicht einmal mehr die Notwen-
digkeit und Sinnhaftigkeii derarti-
ger Angebote, Damm können wir
froh sein. dass wir als Siadt Frei—
berg iiber eine Anlage wie Gager
verfiigen, rnit der es allen Kindern
und Jugendlichen ermöglicht wird.
schöne Ferientagc zu erleben.

Das sollten wir uns erhalten.
denn: „Kinder sind das Beste, was

uns passieren kann — bieten wir ih-
nen deshalb auch gleichberechtigt
unser Bestmögliches!“ (US}

nicht nur leere Worte sind, bemühen
sich viele Vereine und freie Träger
der Jugendhilfe in ihrer Arbeit um-
zusc|zen. So gehört die sinnvolle
Freizeitgestaltung neben der Mög-
lichkeit zu lernen und der Mitbe»
stimmung in der Gestaltung der
Stadr zur Realisierung der Forde—
rungen. den Kindern ein kindge-
rechtes Heranwachscn mit ai] seinen
Facetten zu ermöglichen.

Dessen ungeachtet leben auch im
Kreis Freiberg viele Kinder in Armut.
Das darf nicht vergessen werden, und
um so größer sollte unser Bemühen
sein, den von Armut betroffenen
Kindern die aktive Be(eiligung am
gesellschaftlichen Leben in allen Be-
langen zu ermöglichen.
Um dieses Anliegen zu unter-

mauern, wird auch der Weltkinder-
tag am 20. September wieder auf
dem Obermarkt gefeiert. Die Fach-
gruppe Jugendarbeit/ Jugendsozial—
arbeit des Landkreises Freiberg lädt
alle Kinder und ihre Eltern. aber auch
Kommunalpolitiker auf den Ober—
markt ein, um diesen Tag gemein- ;
sam zu „erleben“. Auf einer Zu—
kunfisbausteile sind alle aufgerufen,
sich bei dem Bau eines Hauses zu
beteiligen,

Los geht die Veranstaltung am
20, September für aiie Kinder am
Landratsamt. Dort soll um 14,30 Uhr
ein Krawallumzug in Richtung
Obermarkt starten, bei dem die
Kinder lautstark aufsich aufmerk-
sam machen. Um sich kräftig Ge—
hör zu verschaffen. sollten alle

Kinder Krawallinstrurnente mii—
bringen.

Nur wenn Kindern Gehör ge-
schenkt wird. ihre ideen und Er-
wartungen Beachtung finden. wer—
den sie sich mit ihrer Stadt
identifizieren und lernen. dass es
sich lohnt, fiir die Durchsetzung ei—
gener Belange in der Erwachsenen—
well einzutreten.  

Seifenblasen haben ihren Reiz nicht verloren. Dass die Träume, W
sche und Hoffnungen unseres Nachwuchses nicht wie diese Blasen zer—
platzen. dafiir gilt es sich stark zu machen.   
  Ein kleines Lächeln auf einem Kindergcsicht — was kann es so ne—
res geben. Gedankenverloren und offensichtlich zufrieden, lässt sich
die elfjährige Annegret ihr Eis schmecken.

chen war
während der Krönung der derzeit amtierenden Bergskadtkönigin Silke
Prinzessinnen begeistern doch immer wieder. Dieses M

van bei der Sache. Fotos: KJKB (2). PS (5)
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Schwerbehindertenausweis

und Landesblindengeld
Das Sächsische Landesamt fiir

Famiiic und Soziales/Lnndcsvcr-
sorgungsamt in Chemnitz als Be-
willigungsbehürde fiir Schwer-
behindertenausweise und Lan-
desblindengeid ist vom 18. Sep-
tember bis 13. Oktober 2006 für

genen Bearbeitungszeiten zu ‘
rechnen. Das städtische Amt fur «
Sozial- und Wohungswcsen im
Stadthaus 11 315 verantwortliches '
Amt zur Ausweisausgahe fiir
Freiberger Einwohnerinnen und :
Einwohner, in dem auch die An—

1

 

Beschlüsse

 

 

1— Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt vom 04.09.2006
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Der Ausschuss r Technik und Umwelt beschließt die Vergabe der Leistung Winter—
dienst im Stadtgebiet Freiberg. Los | - Großteehnik an den Bieter, der unter Berück«
sichtigung aller Kriterien nach 5 25 VOLIA das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
Den Zuschlag erhält das Unternehmen

   
Der Ausschuss f Technik und Umwelt

Den Zuschlag erhält das Unternehmen

den Pub1ikumsverkchr nicht ge-
öffnet und nimmt in dieser Zeit
auch keine Anrufe entgegen. in
dieser Zeit ist außerdem mit län-

tragsunreriagen abgegeben wcr— .
den können, ist wie üblich diens- ;
tags. donnerstags und freitags \
geöffnet.

Öffentliche Ausschreibungen

Offenes Verfahren

Die Stadt Freiberg schreibt Folgende Arbeiten nach
VOB/A Par. 17 Nr.[4 Abs 1 aus:
311.. .—1 1. ‘

111 Name. Adressen und Kontaktstelle[nl
Stadtverwaltung Freiberg
Obermarkt 24, 09599 Freiberg, Deutschland
Kontaktstelle: Herr Eckardt
Tel.: +49 (37311 273411.Fax: 27373411
EMail: Hochbau_1.iegenschaften@freiberg.de
URL: www.freiberg.dez weitere Auskünfte erteilen:
die oben genannten Kontaktstellen;

.; Verdingungs-/Ausschreibungs— und ergänzende Unterlagen
1 [einschl. Unteriagen für den wettbewerbiiehen Dia1og und ein

dwamisches Bechaffungssystem] sind erhältlich bei: anderen
Ste1ie: siehe Anhang A.“; Angebote/Tei1nahmeanträge sind
zu richten an: die oben genannten Kontaktstel1en
Art des öffentiiehen Auftraggebers und Haupttätigkeiten:
Einrichtung des öffentlichen Rechts: ailgemeine öffentliche
Verwaltung; Der öffentiiehe Auftraggeber beschafft im Auf-
tmg anderer öffentlicher Auftraggeber: nein
‘. 11 \.|111„„

Beschreibung
Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber: VGE 09:
Bautechnischer Ausbau [Maler. 1nnenputz, Trockenbau)
Art des Auftmgs sowie Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistung: a) Bauieistung; Ausführung; Hauptausfüh-
rungsort: Schloss Freudenstein, Schlossplatz 4. 09599 Freiberg;
NUTS—Code: DED16
Gegenstand der Bekanntmachung: Öffentlicher Auftrag
Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf‘fungsvorha-
bens: Schloss Freudenstein in Freiberg, Umbau und Sanie-
rung Sehioss Freudenstein in Freiberg;
VGE 09: Bautechnischer Ausbau LH, 511 (Malerarbeiten, 1nnem
putz. Trockenbau)
Gemeinsa mes Vokabular für öffentliche Aufträge (CW):
Hauptteil:
Hauptgegeristand: 452123544; ergänzende Gegenstände:
45410000-4, 45442100-8, 454211414, 45421146>9

Auftrag Fällt unter das Beschaffungsübereinkommen [GPA]:ja
Aufteilung in Lose: nein
Varianten/Alternaiivangebote sind zulässig:ja
Menge oder Umfang des Auftrages
Gesamtmenge bzw. Umfang: 400 rn2 GK751änderwände; 120 m’
GK—Ständerwände mi1 Brandschutzanf.; 160 m’ GK-Wandver-
kleidungen; 170 m‘GK-Vorsarzschalen in Nassräumen; 1290 m”
GK-Unterdecken; 8530 m' Wandanstriche; 2120 m1 Decken—
anstriche; 3390 rn1 Sanierpuiz; 440 m1 1nnenputz; 650 m' De-
ckenputz
Optionen: nein
Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auftragsausfüh-

' S.01.2007 Ende: 0.08.2007
„„
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11.1.21

11.1.31
11.15)

11.16)

111.71
||.|.a)
||.|.9)
11.21
11.2.11
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111.1] Bedingungen für den Auftrag
111.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: Sicherheit für Ver-

tragserfüllung in Höhe von 5 % der Auftragssumme; Sicher—
heit für Mängeiansprüehe in Höhe von 3 % der Abrech-
nungssumme

111.1.21 Wesentliche Finanzierungs» und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweis auf die maßgeblichen Vorschriften: gemäß VOBIB

111.1.31 Rechtsform der Bietergemeinschafl, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamischuldnerich haftend mit bevollmächtig-
tern Vertreter

111.1.41 Sonstige besondere Bedingungen an die Auftragsausfiihrung:
nein

111.21 Teilnahmebedingungen
111.2.11 Persönliche Lage des Wir!sehaftsteilnehmers sowie Auflagen

hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs— oder Hande1sre-
gister: Angaben und Fdrmalitäten, die erforderlich sind, um
die Einhaitung der Auflagen zu überprüfen: Auszug aus dem
Berufs- oder Handelsregister

111.2.21 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsi‘a'higkeit: Angaben

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich
nach VOBIA Par. 17 Nr. 1 aus:
a) Stadlverwaltung Freiberg. Hochbau- und Liegenschaftsamt

Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Te1.: +49 137311273411. Fax: 2737341!

E—Mai1: Hochhau_l.iegenschaften@freiberg.de
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A; Vergabenummer: 019-2006

e) Ausführung von Bau1eistungen
Schlossp1atz 4, 09599 Freiberg

e1 VGE 0831 Bautechnischer Ausbau TG(Maier,1nnenputz‚Tmcken-
baui: 340 m‘ Verbundestrieh; 340 m1 Bodenbesehichtungen;
340 m1 Deekenanstriche; 890 m' Wandanstriche

f] nein
nein
Beginn der Ausführungsfrist: 02.01.2007
Ende der Ausführungsfrist: 09.02.2007

i] Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV AG, Sächsischcr Aus-
schreibungsdienst, Bereich Vcrgabeunteriagen, Tharzmdter Str.
23—33, 01159 Dresden, Te1.-Nr.: (03511 4203-276, Fax: 4203-

277, E-Mai1: verdingung@sdv.de; Anforderung der Vergabeun—
teriagen bis 02.10.2006; vor persönlicher Abholung ist te1ei'oni—
sche Rücksprache notwendig; Digita1 einsehbar und abrufbar:
ja, unter www.aussehreibungs»abe.de

j) Vervieif‘a‘iligungskosten Gesamtmaßnahme: VGE8a 1019—2006]:
23,99 EUR für die Papierform. Bei Voriiegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automatisch mitgeliefert. Lah-
1ungsweise: 315 Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351142034771, ausgestellt auf die SDV AG, Verwendungs»
zweck: VOE83 [019-2006]. Postbank Leipzig, Konto—Nr.z
0155600907, BLZ: 86010090 ODER gegen Verrechnungsseheek,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus 

Bau» und Tmnsport GmbH Sprunk und Sohn
Löfflersteig 2, 09633 Cunradsdorf

zu einem Angebotspreis von 106.504,24 € brutto.
Ja—Stimmen: 9; einstimmig

 

und Formalitäten. die erforderlich sind. um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: aktueiier Auszug aus dem Ge-
werbezentra1register; Die Anforderung folgender weiterer
Unteriagen wird vorbeha1tenzNachweise gemäß VOB/A 5 8 Nr.
3 Abs. 1. Buchstabe a bis f; Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenassenschaft; gültige Unbedenk1iehkeitsbeseheini-
gung der Sozialversieherung; Nachweis der Berufshafl—
pflichtversieherung mit Angabe der Deckungssumme; Vor»
lage der Freistellungsbescheinigung naeh 5 48 EStG

111 2 41 Vorbehalt ne Aufträge: nein

 

1V.1)
1V.2)
1V.2.11 Zuschlagskriterien: wirtsdiafilieh günstigstes Angebot in Bezug

auf: die nachstehenden Kriterien: 1. Preis; Gewichtung: 100,00
1V.2.2) Es wird eine elektronische Auktion duvehgeführt: nein
1V.31

-n:1 I\‚ ". .

Verfahrensa ffenes Verfahren
Zuschiagskriterien
  

Verwaltungsinformationen
1V.3.11 Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber 003—2006

 

 

 

Deutscher Straßendienst GmbH

  

beschiießl die Vergabe der leistung Winter-
dienst'|m Stadtgebiet Freiberg. Los 4-1.ieferung Salz an den Bieter, der unter Berück-
sichtigung a11er Kriterien nach 5 25 VOL/A das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.

Landschaftssimße 1. 30159 Hannover
mit einem Angebotspreis von 118.227,20 € brutt0.
Ja-Stimmen: 9; einstimmig

Öffentliche Ausschreibu ng

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt fo1gende Arbeiten
öffentlich nach VOB/A Par. 17 Nr. 1 aus:
a) Stadtverwaltung Freiberg

Hochbau— und Liegenschaftsamt
0bermarkt 24, 09599 Freiberg
Te1.: +49 13731) 273411. Fax: 273734“
E- a|1:Hoehbau_1.iegenschaflen@freiberg.de
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A: Vergabe-
nurnmer: 006—2006

() Ausführung von Bauleistungen
Schlosspiatz 4, 09599 Freiberg

e] Umbau und Sanierung Schloss Freudenstein
in Freiberg - VGE OB: Bautechnischer Ausbau
KF, GT. NH [Maler. 1nnenputz, Trockenbau):
1020 m1 GK-Ständerwände; 625 rn1 GK-Stän- 111
derwände mit Brandschutz; 1440 m'BS-Ver- 11
kleidung von Holzhalkenlagen; 370 1fd.m BSV mi
Bekleidung Stahlträger; 300 m1 GK—Brand- n)

1V..321 Frühere Bekanntmachungen desselben Auftra ja, schutzdecken; 6380 m1 Wandanstriehe; 4700 01
Vorinfonnation; Bekanntmachungsnr.lm ABI: SZO7/S 203931 ; _, m2 Deckenanstrich; 320 ml Sanierputz; 2400 p]
vom 26. 10.2005 1 m‘ Wärmedämmputz (innen); 310 m'1nnen-

1V.3.31 Bedingungen für den Erhait vun Verdingungs-/Ausschrei- ‘ putz; 110 m‘ Deckenputz; 200 rn1 WDVS
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der Beschreibung: (Schaumglas - innen)
Schlusstennin für die Anforderung von oder Einsicht in Unter- nein q)
lagen: 02.10.2006;Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: nein |]
VGE 9 1003-2006}: 104,69 EUR für die Papierform. Bei Vor- Beginn der Ausführungsfiist: 07.05.2007
1iegen einer OAEB—Daiei wird diese ohne Zusatzkosten auto- Ende der Ausführungsfrist: 09.11.2007 51
matisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als Faxanforderung mil
Einzah1ungsbeleg (Fax: 0351/4203-277]. ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: VGE 9 (003—2006), Postbank
Leipzig, Konto-Nr.z 0156600907, BLZ: 86010090 ODER ge-
gen Verrechnungsscheek, ebenfalls ausgestellt auf die SDV
AG (BEACHTE: für Bewerber aus dem Ausland jewci1s zzgi.
Ausiandsporto]. Die Vergabeunterlagen in e1ektmnischer Form
können nach vorheriger Freischaltung und dem Vorliegen ei—
ner Lastschrifteinzugsermäehtigung unter der 1nternetadresse
www.aussehreibungs-abede bezogen werden. Auskünfte dazu
unter der Rufnummer [0351] 4203-210. Der Preis für den
Komplett-Down1oad der Vergabeunteriagen beträgt 29,00
EUR. Der Betrag wird nicht erstattet.

1V.3.4) Sehlusslerrnin fiir den Eingang der Angebote bzw. Teilnah-
meanträge: 05.10.2006, 13.00 Uhr

1V.3.61 Sprache, in der Angebote oder Teilnahmeanträge verfasst wer-
den können: Deutsch

1V.3.71 Bindefrist des Angebots; 17.11.2006
1V.3.81 Bedingungen für die Offnung der Angebote: 05.10.2006.

V1.3)

V1.4)

13.00 Uhr; Ort: Stadtverwaltung Freiberg, Hochbau» und Lie—
genschaftsamr. Obermarkt 24. 09599 Freiberg. Zi. 509; Per—
sonen. die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dür-
fen;jaz Bieter und deren bevol1rnächtigle Vertreter Abschnitt
V1: Zusätzliche1nformationen

) Dauerauftrag: nein
.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Pro—

gramm, das aus Gemeinschaftsmitteln finanziert wird: ja;
EFRE, SBF, SEP
Sonstige 1nformationen: Vergabekammer: Vergabekammer des
Freistaates Sachsen im RP Leipzig, Braustr. 2, 04107 leipzig
Nachprüfungsverfahren/Reehtsbehelfsverfahren

V1.4.11 Zuständige Stelle für Naehpriifungsverfahren:

V1.51

111

Vergabekammer des Freistaates Sachsen im RP leipzig, Brau-
str. 2, 04107 Leipzig, Deutschland, E»Mai1: poststelle@rpi.
sachsen.de, Tel.: +491341) 9771040, Fax: 9771199,
URL: www.rpl.sachsen.de
Tag der Absendung der Bekanntmachung: 30.08.2006
Anhang A . Sonstige Adressen und Kontakistellen
Vergabeunterlagen (siehe auch 1V.3.21 sind bei folgender An-
schrift erhältlich: SDV AG, Sächsischer Ausschreibungsdienst,
Bereich Vergabeunteriagen, Thamndter Straße 23—33. 01159
Dresden, Te1„Nr.: 10351) 4203-276. Fax: 4203—277, E—Mail:
verdingung@sdv.de; vor persönlicher Abholung ist telefoni—
sche Rücksprache notwendig; Digita1 einsehbar und abruf-
bar:ja‚ unter www.aussehreibungs—abc.de

dem Ausland jewei1s zzgl. Auslandsporto). Die Vergabeunterla—
gen in elektronischer Form können nach vorheriger Freischaltung
und dem Voriiegen einer Ustschrifteinzugsermäehtigung unter
der 1nternetadresse www.ausschreibungs-abc.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer (0351) 4203-210. Der Preis
fiir die Vergabeumeriagen in elektronischer Form beträgt 17,40 EUR.
Der Betrag für die Vergabeunterlagen wird nicht erstattet.

  

 
 

Vergabeunterlagen sind erhältlich bei: SDV
AG. Sächsischer Ausgehreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Str. 23—33,
01159 Dresden. Te1.-Nr.z (0351) 4203276,
Fax: 4203—277, E—Mail. verdingung@sdv.de:
Anforderung der Vergabeunicriagen bis
02.10.2006; vor persön1icher Abholung ist te—
lefonische Rücksprache notwendig: Digital
einsehbar und abrufbar:ja.
unter www.ausschreibungs-abe.de
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahmez t1
VGE8 {006-2006}: 125,33 EUR für die Fa-

pierforrn. Bei Vor1iegen einer GAEB-Datei wird v)
diese ohne Zusatzkosten automatisch mitge-
liefert. Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax10351/4203—277), aus-
gestel1r aufdie SDV AG, Verwendungszweck:

   

Einladungen

 

fu Freiberg

VGE8 (006-20061. Postbank Leipzig. Konto-
Nr.: 0156600907, BLZ: 86010091) ODER ge-

gen Verrechnungsscheek, ebenfaiis ausgesieiit
auf die SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus
dem Ausland jeweils 2291. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in eiekrronischer Form
können nach vorheriger Freischa1tung und dem ‘
Vorliegen einer lastschn'fteinzugscrrnächtigung
unter der 1ntemetadresse www.ausschreibungs—
abc.diz bezogen werden. Auskünfte dazu unter
der Rufnummer (0351) 4203—210. Der Preis für
die Vergabeunleriagen in elektronischer Form
beträgt 29,00 EUR. Der Betrag für die Verga—
beunter1agen wird nicht erstattet
02.10.2006, 13.00 Uhr
siehe a]
Deu!seh
Bieter und deren bevollrnächtigte Vertreter
02.10.2006, 13.00 Uhr, Zimmer 509
Sicherheit für Vertmgserfüliung in Höhe von
5 % der Auftragssumme:
Sicherheit für Mänge1ansprüehe in Höhe von
3 % der Abrechnungssumme
gemäß VOE/B
gesamtsehuidnerisch haftend mit bevoll«
mächtigtem Vertreter
Auszug aus dern Berufs- oder Handelsregister;
aktueller Auszug aus dem Gewerbczentra1regis—
ter (nicht älter als drei Mona1e]; Die Anforde-
rung folgender weiterer Unterlagen wird vorbe— ‘
halten: Nachweise gemäß VOB/A @ B Nr. 3 Abs
1. Buchstabe a bis 1; Nachweis der Mitg1iedschah
in der Berufsgenossensehaft; Nachweis der Be—
rufshaflpflichtveisieherung mit Angabe der De-
ckungssummen; Freisteiiungsbescheinigung
gemäß 5 48b Abs 1 EStG; gü1tige Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der Sozia1versicherung.
10.11.2006

ja
Auskünfte zum Verfahren und zum techn.
inhalt erteilt: siehe 2); Nachprüfungssteile
nach 5 31 VOB/A: LRA Freiberg, Kommunai- ‘
amt, Fraucnsteiner Str. 43, 09599 Freiberg.
Fax: +49 137311 799250

   

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt “\
am Montag, 18.09.2006

{„ ,
. Freiberg 

im Ratssaai des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

|||;111.1

 

1 durch die Oberbürgermeisterin
. | der P1anungsideen von 3 Archi-

1ekten der Stadt Freiberg über die Gestaltung der
Eingangssituation Wailstraße/Schlosspiatz
03. 1’m1—1 i'1.» zur Städtebauförderung im Saniev
rungsgebict Freiberger Altstadt
Ordnungsmaßnahme Abbruch/Teiiabbruch/Beräu-
mung/Sieherung am Anwesen Fischerstraße 16
und Rinnengasse 10112, Fl.-Nr. 67 und 69

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 25.09.2006

 

04. Sonstiges

511

 

01 UmgestaltungdesSportplatzesm Kleinwal-
1e|sdorf i_\
02. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch, Oberbürgerrneisterin
und Vorsitzende des Ausschusses
für Technik und Umweit

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn 18.00 Uhr

 

:dureh die 0berbürgermeisterin
02. Berufungms Ehrenamtif
03 11 1;\\ zum Verkauf des Flurstück 2022/4
der emarkung Freiberg. gelegen an der Straße
Münzbachtai
04. 111«‚1*111nw zu einem Teiistück der Straße Am
Krönerstolin

    

  

 

Friedeburg
02.1;inriehlung eurer Skatehalle i'\
03. Änderung der Sportstatlenvergabenchtlmue für
die Nutzung der Sportstätten der Stadt Freiberg
vom 07.11.20031\'1v1

04. Änderung der Enlgeitordnung für die Nutzung
der Sportstätten der Stadt Freiberg vom 07.11.2003
[‘wrlu‘

   

11m.)

 

11.11

  

k) 02.10.2006, 13.30 Uhr 05. Überplanmäßige Ausgaben für die Baumaß' 05 Feh1betragsausgleichsfinanzierung 2002 Frei—
11 siehe ai nahme Herste11ung von Huehi— und Rettungswegen berger B" erbetriebsgeselischaft mbH
m) Deutsch in der Heilpädagogisehen Kindertagesstätte „Kin- (\ ‚'
n) Bieter und deren bevoilmächtigte Vertreter ‘ derhaus“ Franz-Kög1er-Ring 133 in 09599 Frei. 06. Sonstig 5
D] 02.10.2006. 13.30 Uhr, Zimmer 509 berg 11" ‘\\1
p] Sicherheit für Vertragserfü1lung in Höhe vun 5 % der Auftmgs- 06. Sonstiges

summe, Sicherheit fiir Mängelansprüche in Höhe von 3 % der Ab- Dr. Uta Rensch
reehnungssumme \n 111 : 11 11— 1 Oberbürgermeisierin

q] gemäß VOB/B O1. Stadiratsbesehluss zum Verkaufim Wohnpark und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses
r1 gesamtschu1dnerisch haftend mit bevolimächtigtem Vertreter
5] Auszug aus dem Berufs— oder Hande1sregister; aktueller Auszug “ ’ "’" " ' " ' ' ' ' "

aus dern Gewerbezentra1register [nicht älter als drei Monate): Offentiiche Bekanntmachung
Die Anforderung folgender weiterer Unterlagen wird vorbehal— ' -m Nachweis: gemäß VOB/A 5 13 N“ 3 Abs 1, Buchstabe a bis % S|tzung des Ortschaftsrates Kiemwaitersdorf

Nachweis der Mitg1iedschaft in der Berufsgenossenschait: Nach- . _3m Mittwoch 27—99-2006 .
weis der Berufshaftpflichtvevsicherung mit Angabe der Deckungs- ' ! lm Bürgerhaus K|emwaltersdorf. Walterstal 76, 09599 Freiberg
summen; Freistellungsbescheinig|.mg gemäß 5 481) Abs. 1 EStG; 1 & Beginn‘18.00 Uhr
gühige Unbedenkiichkeitsbescheinigung der Sozia1versicherung

11 31.10.2006 111 ||, 11 ‘—.‘111— 11»1111„—11.-- \\ -

ul ja 01. 0rtsumgehung K1einwaltersdorf 01. Sonstiges
v] Auskünfte zum Verfahren und zum 1echn. 1nhalterieilt: siehe 91: (Schwerpunkt Brückenbau Unterdorf - Diskussion

Naehpriifungsstelie naeh 5 31 VOB/A: mit einem Vertreter des Straßenbauamtes Chem-
1.RA Freiberg, Kommunalarnt, Frauensteiner Str. 43, nitz] M. Koch
09599 Freiberg. Fax: +49 13731] 799250   02. Sonstiges Vorsitzende des Ortschaftsrates K1einwaltersdorf
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Beschiüsse

 

Sitzung des Ausschusses fürAbwasserbesmngungvom 0409.2006

13| \ ' .

Der Ausschuss für Abwasserheseirigung des Stadtrates der Stadt Frei»
berg beschließt der Firma Thieme Tiefbau GmbH Pfaffrodaßömthal
den Zuschlag für die Kanalbauarbeiten [Sammeikanai und Anschluss-
kanälei im Berthoidsweg zum Angebotspreis von 134.253,82 € brutto
zu erteilen.

  

.13-S||mmen: 9;einstimmig

 

Der Ausschuss fiir Abwasserbeseitigung des Stadtrates der Stad| Frei-
berg beschließt den Bau einer Zufahrtsstraße zur Kiäraniage Rosine
fiir Gesamtkosten von ca. 70.000 € brutto.
Ja—Stimmen: 9; einstimmig

 

Sondersitzung des Stadtrates vom 24.09.2006

5||*«—|—3|||||\3\|‚ ‘ \|
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Aufhebung des Stadt—
rarsbcschlusses Nr. 1—20/2006 (Beschluss der Aufhebungssalzung Für
die Satzung der Stadt Freiberg zur Erhebung von Bei|rägen für Ver-
kehrsaniagen vom 06. 11. 20031.
.] Stimmen' 4; Nein-Stimmen: 22; Enlhaliungen: 2

  

  

 

. Der Stadtrat der Stadt Freiberg bemfi mix sofortiger Wirkung Herrn
Uwe Fankhänei sowie Herrn Lutz Großmann als Mitgiieder der
Mitgliederversammiung des Kinder» und Jugendzentrum e. V. ab.

. Der Stadtra1 der Stadt Freiberg entsende| aus seiner Mitte
al Uwe Fankhänel (Stellvertrelelin‘ Dr. Jana Finke)
b) Margit Luther (Stellvertreterm. Margit Koch)
als Verlreter in die Mitgliederversammlung des Kinder— und Ju-
gendzentrum F|eiberg e. V.
Stimmen: 29; einst' ‘

1|‚.'.| |\|„ '
Der Stadtrat stimmt der Verlängerung der Befristung des Options-
rechtes mit bedingtem Kauf zu Gunsten der Wacker Si1tronic Gesell-
schaft für Ha1bieitermateriaiien Aktiengesellschaft (heute Siltronic
AG] » Noisrvertrag UR-Nr. 1950/2001 Notarin Marlies Scholz vom
03.12.2001 - um weitere fünf Jahre zu. Damit veriängerl sich das
Optionsrecht bis zum 02.12.2011.
Folgende Festlegungen b1eiben weiterhin Bestandteil des Vertrages:

Wacker verpflichtet sich, nach dem Kauf den Verlragsgrundbesiiz
gewerbiich zu nutzen.
Das Vorkaufsrecht für Wacker ist auf 5 Jahn: befristet.
Das Vorkaui'srechl fiir Wacker ist nich! übertragbar und wird in das
Grundbuch eingetragen.
Es wird ein Rückaufiassungsvevmerk für die Stadt in das Grund-

»

  

  

.

buch eingetragen.
Nach dem Eigentumsübergang und dem Beginn der Erschließung
erlischt das Rückkaufsrechl fiir die Stadt.
Werden Teile der Fiäche ohne durchgeführte Erschließung weiter-
veräußert. erhält die Stadt einen erziehen Mehreriös.
Der Quadratmeterpreis beträgt 7,03 EUR unabhängig vom Kauf—
datum und der sich durch die Vermessung ergebenden Größe.
Säm1liche Kosten des Verfahrens - auch nötige lastenfieisteiiun«
gen » übernimmt Wacker.
Für die 0ptianszeil zahlt Wacker ab dem Jahr 2007 pro Jahr
2. 556,46 EUR - für das Jahr des Verkaufes den anteiligen Werl.

Ja—Stimmen: 29einstimmig

.

  
Der Stadtrat beschl|eßt die Anregungen und Bedenken des grund—
haften Ausbaues der Straße Burgstraße in 2 Bauahschnitten und
nimmt damit dem Grunde nach die vorgelegten Planungsunterlagen
zur Kenntnis.
Ja»Stimmenc17;Nein-Stimmenz 10; Enthaliungen: 2
111“, ,|:»\ ‘\.| '| SO,.

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, die Wortmarke „Schloss
Freudenstein“ für Waren» und Dienstleistungen der Klassen 16, 21,
25, 211, 35 und 41 markenrechtlich schü1zen zu lassen und beauftragt
die Stadtverwaltung Freiberg mit entsprechenden Antragstellungen
beim Deutschen Patent» und Markenaml.
Ja-Stimmen12 ' Enthaltungen: 8

\(|

Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, die Bildmavke.‚Schioss
Freudenstein so überarbeiten zu lasyen, dasslm Logo explizit auf die
Stadt Freiberg Bezug genommen wird,
Ja—Stimrnen: 28; einstimmig

.]  

 

  

1 Neu in der Bibliothek am Ober—
markt:

Bolimann, S.:
schreiben, 1eben gefährlich

Eine Geschichte schreibender
Frauen vom 12. bis 21.Jahrhunderl

Arnisb

 

111||;|11||
Frauen, die

Stadt? ..|it...C;'ati de|

 

Ein freies. unbeengtes und authen- Frauen sind dabei an den Anforde— £|
tisches Leben war das Ziel vieler nmgen von Fami1ie und Gesellschaft;
Schriflste1lerinnen. Doch das Schrei— ;
ben war oft mit großen Entbeh— [

||
1

1

|

gescheitert

rungen verbunden und bedeutete
nicht selten, ein Leben als Außen—
seiterin zu führen. Auffällig viele ‚|| ,

  

 

Öffentliche Bekanntmachung
 

 

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des
Bebauungsplanes Nr. 006-1 Anderung Wohnpark Friedeburg in Freiberg
gemäß @ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch

Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 07.09.2006 den Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 006—1 Änderung Wohn-
park Friedeburg und den Entwurf der dazuge—
hörigen Begründung gehilligt und zur Auslegung
bestimmt.
Das Piangebiet wird wie folgt begrenzt:
- im Westen: Rand der Wahnsiediung/ösliiche

Grundstücksgrenze des Umsparm-
werkes West

- im Süden: Nordseite der Claußaliee
— im Norden: Hainichener Straße und (lernen
kungs— grenze Freiberg / Kieinwaltersdorf

- im Osien: vorhandene Bebauung der Groß»
wohnsiedlung Friedeburg (P1at-
tenbaulen).

Eine Umwelg_prüfungspflicht besteht nicht, da es
sich um die Anderung des rechtskräftigen Bebaw
ungsplanes 006 bei Wahrung der Grundzüge der
Planung hande1t.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Be-
gründung liegen gemäß 5 3 Absatz 2 Baugesetz—
buch vom 22.09.2006 bis 24.10.2006 im Aus-
steiiungsraum des Dezernates Stadientwicklung,

Petrip1atz 7 in Freiberg während folgender Zeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9.00 — 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 — 14.00 Uhr,
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Ausiegungsfrisl können von je—
dermann Anregungen zum Entwurf schrif|lieh
nder zu folgenden Zeiten: montags, mittwochs,
von 9 — 12 und 13.30 — 16 Uhr, dienstags von
9 — 12 und 13 — 18 Uhr, donnerstags von 9 —
und 13 -16 Uhr und frei|ags von 9 — 12 Uhr im
Stadtentwicklungsami, Pelriplaiz 7 in Freiberg, '
Zimmer 403 oder 404, zur Niederschrifl vorge<
bracht werden. Nicht fristgerechi abgegebene
Anregungen können bei der Beschlussfassung
zum Bebauungsplan unbc|ücksichiigt bleiben,

Freiberg, 1L09.2006

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin der Stadt Freiberg
 

  

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 28.08.2006

   11| 1|i5|\ "«|

Der Verwaltungsausschuss beschließt die Zahlung eines Zuschus-
ses an den Stadtmarketing Freiberg e.V in Höhe von 7.00000 €

und die überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelie
34110.70002|
Ja—Stimmen: 6; Enthaltungen: 3

 

 

Öffentliche Ausschreibung
 

Offenes Verfahren

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich
nach VOB/A Par.17a Nr. 4 Abs. 1 aus:

‘“ 1W|1|1||\

Name, Adressen und Kontaktstelie(nl: Smdtverwailung Freiberg
Hochhauamt, 09599 Freiberg, Deutschland
Kontaktstelle: Herr Eckardt
Tei.: +49 (3731) 273411, Fax: 27373411
E—Mail: Hochhau_Liegenschaften@ireiberg.de
URL: www,freiberg.de
Weitere Auskünfte erteilen: die oben genannten Kontaktste1ien
Verdingungs-[Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschl. Unter1agen fiir den wettbewerblichen Dialog und ein
dynamisches Besehai’fungssystcm] sind erhälliich bei: ande-
ren S|e11en: siehe Anhang A." AngeboIe/Teilnahmeanuäge
sind zu richten an: die oben genannten Kontaktsteiien
Art des Öffentlichen Auflraggebevs und Haupttäligkeiten:
Einrichtung des öffentlichen Rechts; allgemeine öffentliche
Verwaltung. Der öffentliche Auflraggeber beschafft im Auf—
trag anderer öffent1icher Auftraggeber: nein

— ||||

 

1.111

1.2)

\i|=

11.1]
11.1.1)

   . —.|_—‚| ||| |.

Beschreibung
Bezeichnung des Auftrags durch den Auf|raggeberz
VGE 14: Estn'che. Gussasphaire. Bodenbeläge
Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistung: ai Bauleistung; Ausführung; Hauptausfüh—
rungsort: Schloss Freudenstein, Schlossplatz 4. 09599 Freiberg;
NUTS«COde DEDI 6 ‚_
Gegenstand der Bekanntmachung: 0Ffenllicher Auftrag
Kurze Beschreibung des Auftrags oder Besehai‘fungsvorh'a-
bens: Schloss Freudenstein in Freiberg, Umbau und Sanie—
rung Schloss Freudenstein in Freiberg;
VGE 141 Estriche, Gussasphahe, Bodenbeläge
Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV1:
Hauptteil: Hauptgegenstand: 45212354-2
ergänzende Gegenstände: 452623200, 45430000-0
Auf|rag 1‘a'11k unter das Beschaffungsübereinkommen (GPA}:ja
Aufteilung in Lose: nein
VariantenlAiternativangebote sind zuiässig: ja
Menge oder Umfang des Auftrages
Gesamtmenge bzw. Umfang: 1.900 m2 Gussasphait oberflä-
ehenferlig; 240 rn1 Gussasphall beschieh1et; 340 m‘ Gussas-
phalt fiir Beläge; 4.280 m1 Estrich mil Beschichtung: 1.500 m1
Estrich für Beläge; 1.500 rn1 Dieiung; 125 m' Wandfliesen;
345 m' Bodenfliesen
Optionen: nein
Verlragsiaufzeii bzw. Beginn und Ende der Auftragsausfiih-
rung: Begin 0.502 2007 F ‘ 8

\ 111 iu| .

|11 1,

111.11 Bedingungen für den Auftrag
111.1.1] Geforderie Kautionen und Sicherheilen: Sicherheit für Ver-

tragserfüliung in Höhe von 5 % der Auflragssumme; Sicher-
heit für Mängeianspvüche in Höhe von 3 % der Abrech—
nungssurnme

111.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen bzw.
Verweis auf die maßgeblichen Vo|schrifteni gemäß VOB/B

111.1.3) Rechtsform der Biete|gerneinschaft, an die der Auftrag vergeben
wi|d: gesamlsrhuldnerich haflend mit bevolimächtigtem Vertreter

111.1.4) Sonstige böonde|e Bedingungen an die Aufimgsausfiihrung: nein
111.2] Teilnahmebedingungen
111.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafisteilnehmers sowie Auflagen

hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsre-
gister: Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Auszug aus dem
Berufs— oder Handelsregister

111.2.2) Wirtschaftliche und finanziei1e Leistungsfiihigkeit: Angaben

||.|.21

||.|.31
||.|.51

111.6)

11.1 .71
11. 1.8)
11.1.9]
11.2)
11.2.1]

11.22)
11.31

   
  

  

der Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft; gültig Unbev
denklichkeitsbescheinigung der Sozialversicherung: Nachweis
der Berufshaftpfliehtversicherung mit Angabe der Deckungs-
summe; Vorlage der Freisieiiungsbescheinigung naeh 5 48 EStG

111.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
1\ \'| |

1V.11 Verfahrensa ffenes Verfahren
1V.2] Zuschlagskriterien
1V.2.11 Zusch1agskriierien: wirtschaftiich günsiigstes Angebot in Be-

zug auf: die nachstehenden Kriterien: 1. Preis Gewichan 100,00
1V.2.21 Es wird eine elektronische Auktion durchgeführt: nein
1V.31 Verwaitungsinformalionen
1V3.1] Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
1V3.2] Frühere Bekanntmachungen desselben Auftra _];3

Vorinfnrrnation: Bekanntmachungsnr.|m ABl.: S20J7/5 203931
vom 26.102005

1V.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Verdingungs-lAussehrei-
bungs— und ergänzenden Unteriagen bzw. der Beschreibung:
Schlusslennin für die Anfordean von oder Einsicht in Unter-
lagen: 09.10.2006, 24.00 Uhr; die Unterlagen sind knslen—
pflichtig: ja: Vervielfältigungskosken Gesamtmaßnahme:
VGE14 (04-2006): 132,07 EUR für die Papierform. Bei Vor-
1iegen einer GAEB»D31ei wird diese ohne Zusalzkosten auto—
matisch mitgeliefert. Zahlungsweise: a1s Faxanforderung mit
Einzahlungsbeieg (Fax: 0351/4203-277), ausgesteiit auf die
SDV AG, Verwendungszweck: VGE14 (04—2006). Postbank
Leipzig, Konio-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090 ODER ge-
gen Verrechnungsscheck, ebenfalls ausgestelit auf die SDV
AG (BEACHTE: für Bewerber aus dem Ausland jeweils 2291.
Ausiandsporto]. Die Vergabeunlerlagen in elektronischer Form
können nach vorheriger Freischaltung und dem Vorliegen ei-
ner Lastschrifteinzugserrnächtigung unter der interneiadresse
www.ausschreibungs-abc.de bezogen werden.
Auskünfte dazu unter der Rufnummer (0351) 4203—210. Der
Preis für den Komplett»Dowrlload der Vergabeunleriagen be-
trägt 29,00 EUR. Der Betrag wird nicht erstattet.

1V.3.4] Schlussten'nin für den Eingang der Angebote bzw. Teilnah-
meanträge: 12.10.2006. 13.00 Uhr

1V.3.6] Sprache, in der Angebote oder Tei1nahmeanträge verfasst wer—
den können: Deutsch

1V.3.7] Bindefrisi des Angebots: 24.11.2006
1V.3.81 Bedingungen für die Offnung der Angebote: 12.10.2006.

13.00 Uhr; Stadtverwaltung Freiberg, Hochbau- und Liegen-
schaftsamt, Obermarkt 24, 09599 Freiberg, Zi. 509; Perso—
nen, die bei der Offnung der Angebote anwesend sein dür-
fen Bieter und deren bevoilrnächligte Vertreter

\|\|1||||0 | |||||
V1.1] Dauerauftrag: nem
V1.2) Auftrag'm Verbindung rni1 einem Vorhaben und/oder Pro-

gramm. das aus Gemeinschaftsmittein finanziert wird: nein
Sonstige informationen; Vergabekammer: Vergabekammer des
Freistaates Sachsen im RP Leipzig, Bmus|r. 2, 04107 Leipzig

V1.4] NaehprüFungsverfahren/Rechtsbehelfsverfahren
V1.4.1) Zuständige Stelle für Nae1|prüfungsverfahrenz Vergabekammer

des Freistaales Sachsen im RP Leipzig, Brausxr. 2, 04107 Leip»
zig, Deutschland. Tel.: +49 [3411 9771040. Fax: 9771199.
URL: www.mi.sachsen.de

V1.4.3) Stelle. bei der Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbe—
1|e1fen erhältlich sind: Velgahekammer des Freistaates Sach-
sen irn RP Leipzig, Detuschland, Braustr. 2, 04107 Leipzig,

Tel.: +49134119771040,Fax:9771199.URszww.rpi.sacißen.de
Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 06.09.2006
Anhang A » Sonstige Adressen und Kontaktsteiien

11] Adressen und Kontaktstellen, bei denen Verdingungs—IAus-
schreibungs- und ergänzende Unterlagen erhältlich sind (siehe
auch N.3.31: SDV AG, Sächsischer Ausschreibungsdienst, Be-

   f‘|‘ .|1|
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V1.31

V1.51

 und Forma1iläten. die erforderiieh sind, um die
der Auflagen zu überprüfen: aktueller Auszug aus dem Ge-
werbezentralregisler [nicht äl(er als drei Monate]; Die Anfor-
derung folgender weiterer Unterlagen wird vorbehalten: Nach»
weise gemäß VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f; Nachweis

reich | . lagen,T' * Straße 23433, D‚01159
Dresden, Tei.-Nr.t (0351) 4203—276, Fax: 4203-277. E-Mail
verdingung@sdv.de; vor persönlicher Abholung ist telefoni-
sche Rücksprache notwendig: Digi1ai einsehbar und abrufl
bar: ja, unier www.ausschreibungs—abc.de

     

  
   

   

Öffentliche 0eviezinvntmachungen (f

Öffentiiche Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung ’
des Zweckverbandes Gewerbe- und industriegebiet
Freiberg Ost an der B 173 für das Haushaltsjahr 2006

Gemäß 5 77 Abs 1 Sächsüern0 i.V.m. 5 76 Abs. 2
Sächsüem0 wurde der von der Verbandsver—
sammiung in ihrer 6. Sitzung am 08.08.2006 ge-
fasste Beschiuss—Nr. 4-2006/10 über die 1. Nach-
tragssatzung für das Haushaltsjahr 2006 mit
Schreiben des Zweckverbandes Gewerbe- und in-
dustriegebiei Freiberg Ost an der 13 173 vom
14.08.2006 dev Rechtsaufsichtsbehörde vorgelegt.
Nach 5 84 Abs. 2 Sächsüem0 erfolgte durch das
LRA Freiberg als Rechtsaufsichtsbehörde mit Be«
scheid vom 22.08.2006 die Genehmigung hinsichl-
lich des genehmigungspfiichfigen Kassenkredites.
so dass die nachstehende Satzung hiermit öffentlich
bekanntgemacht wird.
Die 1. Naehtragssatzung für das Haushaltsjahr
2006 liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom
18.09.2006 - 26.09.2006 in der Stadtverwaltung
Freiberg, Obermarkt 24, Rathaus, Zimmer 3113
(_Geschäfßsteile des Zweckverbandes} zu folgenden
Öffnungszeiten aus:
Montag, Mittwoch, Donnersxag
von 9.00 — 12.00 Uhr und von 13.00 ' 16.00 Uhr
Dienstag
von 9.00 » 12.00 Uhr und von 13.00 . 18.00 Uhr
Freitag
von 9.00 - 12.00 Uhr.

Freiberg, den 24.08.2006

 

Haupt, Vcrbandsvorsilzender

1. Nachtragssatzung des Zweckverbandes
Gewerbe— und Industriegebiet Freiberg

Ost an der B 173
für das Haushaltsjahr 2006

Aufder Grundlage der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen in der Neufassung der Bekannt—
machung vom 18. März 2003, geändert durch Ge-
setze vom 13. Dezember 2002 und vom 11. Mai
2005 sowie des Gesetzes über kommunaic Zu-
sammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung

_ vom 19. August 1993, zuletzt geändert durch Ge—
setz vom 05. Mai 2004, hat die Verbandsver-
sammlung am 08.08.2006 die 1. Nachtragssat—
zung sowie den dazugehörigen Haushaltspian für
das Jahr 2006 beschlossen (vgl. Beschluss-Nr.z
4-2006/101.

5 1
Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert:
Es erhöhen sich
1. die Einnahmen und Ausgaben

des Vermögenshaushuites um 369.500,00 €
auf 1.567.084.00 €

5 2
Der Höchstbetrag der Kassenkrediie
wird von bisher 57.000,00 €
auf 150.000,00 €

neu festgesetzt.

Freiberg, den 24.08.2006
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Nach 6 4 Abs. 4 Satz 1 ehsGem0 gehen Sal—
zungen. die unter Verletzung von Velfahrens— oder
Formvorschrifxen der SächsGem0 zustande ge-
kommen sind. ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehv

1erhaft erfolgt 151, _}
. Vorschriften über die Offeniiichkeil der Sit-
zungen. die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verlelz| worden sind,
der Verbandsvorsitlende dem Beschluss nach
5 52 Abs. 2 Sächsüem0 wegen Geseizwidrig—
keit widersprechen hat.
vor Ahlaufder in 5 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsüem0
genannten Frist
a) die Rechtsnßichtsbehörde den Beschluss

beanstandet hat oder ‚
b) die Verletzung der Veriahrens- oder Form;

vorschrift gegenüber dem Verband unter
Bezeichnung des Sachverhalies, der die
Verletzung begründen soil, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

151 eine Vevlelzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch nach
Abiauf der in Salz 1 genannten Fristjedermann
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzun-
gen für die Geltendmachung der Verielzung
von Verfahrens- oder Formvorschn'flen und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. ‘

   
N
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Freiberg 0 n 24.08.2005

 

Haupt. Verbandsvorsitzender

Offentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Gewerbe- und
industriegebiet Freiberg Ost an der B 173 zum Beschluss über
die Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 005
Gewerbe— und Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173

Die Verbandsversammiung des Zweckverbandes
Gewerbe- und indusiriegebiel Freiberg Ost an der
B 173 hat in ihrer 6. Sitzung am 08.08.2006 fol—
genden Beschluss gefasst:
Besch1uss—Nn: 4—2006/ 11
Die Verbandsversarnrn1ung des Zweckverbandes
Gewerbe- und industriegebiet Freiberg Ost an der
B 173 beschließt die Anderung des Bebauungsp1a—
nes Nr. 005 Gewerbe» und 1nduslriegebiet Freiberg
Ost an der B 173 nach 5 2 Absatz 1 BauGB.
Es wird fo1gendes Pianungsziel angestrebt;
- Zusammenfassung der Eaufelder 1. 2, 8 und 9
zum Bauieid 10,

- Ausweisung des Baufeides 10 315 industriegebiet
(GI) gemäß 5 9 BauNVO,

- Erweiterung des Plangebieies im Nordosten zur
Anbindung des Baufeides 10 an die B 173 je—
weils um eine Tei1fläche aus den Flurstücken 598.
223/3 und 4, 269/1 und 2 der Gemarkung Neun—
dorf und

- Anderung derVerkehrs- und Medienerschiießung
innerhalb des noch unerschlossenen 2. Teile!)-
schnittes des Gewerbe- und industriegebieies
Freiberg Ost an der B 173. |

Freiberg, den 22.08.2006

||@&...}
Haupt, Verbandsvorsitzender

    



 

  
Ohne einen turnusmäßigcn Be—

richt begann die jüngste Stadtrats—
sitzung am vergangenen Donners—
tag. Vorgesehen war der Bericht der
Gesehäftsfiihren'n der Freiberger Bä—
derbctriebsgesellschafi mbH (FEB).
Doch Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch versehnb diesen auf die
nächste Zusammenkunft der Stadt—
räte. Am 19. dieses Monats kämen
Aufsichtsrat. Geschäftsführer und
Gesellschaiicr der FEB und die Käm-
n|erei der Stadtverwaltung zu einer
notwendig gewordenen Besprechung
zusammen. Erst danach solle infor-
miert werden.

Entgegen ersten Gerüchten. das
Johannisbad wiirde geschlossen. ver-
sicherte die 0berbiirgermeisterin,
dass dies nicht zur Disposition stehe.
Mit weit mehr als 220.000 Besuchern
im Jahr „ist das Johannisbad eine
wichtige Einrichtung Freibergs“. be-
tonte das Stadtoberhaupt.

Das Bad war injiingstcr Zeit im-
mer wieder in öffentliche Kritik ge-
raten. Dabei ging es um ein anhän-
giges Gnrichtsvcrfahren. Uber dieses
war die Gesellschaherin nicht infor-
miert worden. „Dass Untcmehmen
in Gerichtsverfahren verwickelt sind
ist nicht unüblieh. Allerdings muss
darüber informiert werden.“

 

 

OB: „Johannisbad wichtig für Freiberg“
26. Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag

Weiterhin auf der Tagesordnung
des öffentlichen Teils der Stadtrats-
sitzung standen die Geseiischafts—
verträge der FEB und der Stadtmar-
keting Freiberg GmbH sowie der
Antrag zur Aufnahme in das För»
derprogramm Stadtumbau Ost.

FBB-Vertrag
erweitert

Änderungen und Korrekturen
im Gesellschaftsvertrag der Frei»
bcrger Bäderbetriebsgesellschaft
mbH stimmten die Stadträte mit gro-
ßer Mehrheit zu. So sieht der Vertrag
nun vor, dass neben der Oberbiir-
gemeistcrin künftig auch vier Stadt—
räte in die Geselischafterversamm-
lung cntsandt werden können.

Gesellschaftsvertrag
fiir Stadtmarketing

Die Stadtmarketing Freiberg
GmbH, die bereits zum 1. Januar des
kommenden Jahres ihre Arbeit auf»
nehmen 5011. befindet sich nun in ih
rer Griindungsphase. Mit 21 ‚la-Stim-
man bei neun Enthaltungen
beschloss der Freiberger Stadtrat den

klären. Dazu gibt es noch in diesem
Monat ein Gespräch im Finanzamt.
Führt das Ergebnis zu einer nicht
vertretbaren finanziellen Belastung
für die Gesellschafi‚ muss nach ei—
ner neuen Lösung gesucht werden.
Um jedoch keine weitere Zeit ver.

streichen zu lassen. ist die zu beset-
zende Stelle des Geschäftsführers be-
reits in diesem Amtsblatt ausge-
schrieben. „Bis es zu ersten Gesprä»
chen kommt. muss die Fmge zur Be-
steuerung geklärt sein". sagt Andreas
Schwingen Leiter des Amtes fiir Bil—
dung, Kultur und Sport.

Gesellschafter der Stadtmarke—
tinggeseilschat't sind die Stadt Frei-
berg (75 Prozent) und der Stadtmar-
ketingvercin [25 Prozent).

Mehring—P1atz
wird rückgebaut

Mit nur zwei Enthaltungen bev
schiessen die Stadträte den Antrag
auf Aufnahme in das Förderpro—
gramm Stadtumbau Ost. Remis im
vorigen Jahr hatte das Gremium Für.
dergebiete, die sich ausschließiich
auf Gebäude der SWG beziehen, da»

     

nitzer Straße/Johannisstmße und das
Donatsvienel. Mit dem jüngsten Be—
schluss kommt als sechstes Förder-
gebict Franz-Mehring—Piatz/ Käthe-
Kollwitz-Straßel Friedrich—Engely
Straße hinzu.

Fiir den beabsichtigten Abriss des
denkmalgeschützten Gebäudeen-
sembles am Franz-Mehn'ng—Plarz, wo
nahezu alle Hälfle bereits leer stehen,
liegt bislang noch keine Genehmi-
gung der Denkmalschuizbehörde vor.
Um in das Stadtumbauprogmmm

aufgenommen zu werden. sind ein-
deutig abgegrenzte Gebiete notwen—
dig. die vom Stadtrat bestätigt sein
müssen. Fiir die aufgenommenen
Gebiete liegen Nachnutzungsitom
zeptc vor. Sie sehen u.a. einen Er—
satz durch Eigenheime [beispiels—
weise Dammstraße/ Silberhofsuz) vor.

Für eine Stärkung der städtebau-
iichcn Entwicklung ist ein sensibler
Rückbau aueh in Freiberg nicht zu
umgehen. Rund 3000 1eer stehende
Wohnungen sind deneit zu ver—
zeichnen und das bei stetig sinken»
den Einwohnerzahien.

Die nächste tumusmäßige Stadt—
' findet am 5. Oktober statt. Gesellschaftsvertrag

Freiberg GmbH“, mit einer Ein-
schänkung: Die Besteuerung der Zu-
wendungen der Stadt ist noch zu

fiir ‘ “die “ “ ” Jlbtdl.il
[Dammstraße]. Großwnhnsiediung
Fricdcburg. Großwohnsiedlung Was-
serberg (Teilgebiet Mühlweg). Chem-

Sie beginnt 16 Uhr im Ratssaal, dies—
mal u. a. mit der Fragestunde fiir
Einwohner.

 

Ausbildung im Rathaus begonnen

Dreijunge Frauen haben mit Beginn dieses Monats in der Freiberger Stadt-
verwaltung ihre Ausbildung begonnen. Vivian Oelkers (2.v.l.) und Nancy
Pönitz (Mitte) werden in den nächsten drei Jahren ihre Ausbildung zu
Verwaltungsfachangesteilten absolvieren, Pauline Kaden eriernt den Be—
ruf einer Fachangestellen für Medien- und informationsdienste. Fach-
richtung Bibliothek. Am ersten Tag ihrer Lehre wurden sie begrüßt von
Hauptamtsieiter Gerd-Dieter Garthe [r.] und Michael Höser. Leiter des Per-
sonaiwesens. Foto: RH

Fragebogenaktion zum
Mietspiegel verlängert

Spätester Abgabetermin ist der 30. September
Um einen qualifizierten Mietspie—

gel fiir die Stadt Freiberg zu erstellen.
sind seit Anfang Juli Fragebögen an
Freiberger Mieter und Vcrrnicter/Ver—

Walter verteilt worden. Viele dieser
Fragebögen sind bereits ausgcfiiilt zu—
rück gesandt werden. Doch erste Aus-
wertunan der bisher übergebenen

.. , Fragebögen haben gezeigt. das be—

 

 

Theater eröffnet neue Spielzeit

Die seehsjährige Pauline ließ sich zum Tag des offenen Denkmals von
Schauspieler Andreas Merker gem erzähien, was es für Kinder im Thea-
ter alles zu erleben gibt. Marker war als Panetone aus Shakespeares „Vie1
Lärm um nichts“ mit zahlreichen Kollegen am vergangenen Sonntag in
Freiberg unterwegs. Unter dem Motto „Auf alien vieren — zu allen vie-
ren" gab's an diesem Tag zur Spielzeiteröffnung zwei Theaterurnziige.
Diese nutzen die Mimen. urn kräftig für ihr Haus zu werben. Den Höv
hepunkt des Umzugs erlebte dieser gegen 17 Uhr auf dem Buttermarkt

Sanierungspreis 2006 vergeben

Den Freiberger Sanierungspreis 2006 erhielt der Dresdner Architekt Mat«
thias Schulz [Mitte] zum Tag des offenen Denkmals am vergangenen
Sonntag für sein Objekt Moritzstraße 5. Mit der Sanierung dieses Ge—
bäudes sei der gesamte Straßenzug deutlich aufgewertet werden. heißt
es in der Begründung der Jury. Zu den ersten Gratuianten zum Sanie-
rungspreis gehörten neben Oberbürgermeisten'n Dr. Uta Rensch (2.v.1.) und
Margit Schneider (2vn). Fiiiaiieiterin der Deutschen Bank Freiberg, auch
Stadtentwicklungsdezement Hoiger Reuter und Mariis Möller. Sachge-
 rnit ’ „n. und reucm

neuen Gesichter. ' „„.5 .. sowie der
der kommenden Spielzeit rnit den geplanten inszenierungen und der

mit 1500 Euro.

in Denkmalschutz. Der Sanierungspreis wird seit 1999jähriich
durch die Stadt und die Deutsche Bank Freiberg vergeben. Er ist dotiert

 

Fotos (2): PS  
 

Die Revanche: Freiberg schlägt Annaberg
Freiberger liegen bei DAK-Städte-Radfahrduell landesweit auf Platz drei

    

  “iii?
Ein neuer Kurs ‚Frauen gegen

Gewalt“ beginnt am 25. Septem—
ber.. den das Sachgebiet Sport der
Stadtverwaltung regelmäßig ge»
meinsam mit dern Bergstädtischen
Sportclub Freiberg e.V.] Abteilung
Judo anbietet. Bei diesem kosten-
losen Seibstbehauptungskurs wer-
den die Frauen in Theorie und Fm-
xis geschult.

Der Kurs beginnt mit der Theo-
rie montags von 19 bis 20.30 Uhr im
SWG—Trefi, Beuststraße 1. Paraieii
dazu findet die Praxis mittwochs
von 19 bis 20.30 Uhrin der Jahn—

 

Die ersten Kilometer'im DAK-StädteRadfahrduell schmppre fiir Frei-
berg Stadtentwicklungsdezernent Holger Reuter. Foto. PS

Endlich ists gelungen: Am ver-
gangenen Mittwoch traten die Frei-
berger bereiß zum dritten Mal im
DAK—Städte-Radfahrdueii gegen An-
naberg an und erfuhren erstmals den
Sieg. Mit 3.3 Kilometern Vorsprung
ließen die Bergstädter dic Erzgebir—
gcr sicher hinter sich.

60 Freibergerinnen und Freiber-
ger — darunter Stadträte. Mitarbeiter

. der Stadtverwaltung und der Berg-
akademie. auch Mitarbeiter Freiber-
ger Firmen wie der WECO GmbH und
der Freiberger Verkehrsbetriebe,
Schüler1‘reiberger Schulen und Mit—
glieder von Sportvereinen sowie Fit»
nessstudios traten in den vorgegebe—
nen drei Stunden jeweils drei
Minuten lang kräitig in die Pedale.
Zeitgleich kämpften ebenso viele
Radfahrer in Annaberg.

Zweimal hatte Freiberg bisher das
Nachsehen beim Städteduell — aller—

dings nur knapp: Im vergangenen
Jahr hatten die Annaberger ledigiitth
400 Meter mehr „geschmppt“ als die
Freiberger.

Mit 149.5 Kilometern erstrampel—
ten sich die Freiberger sogar einen
der vorderen Plätze sachsenweit.
Denn an der DAK-Aktion beteiligen
sich in diesem Jahr 26 Städte. Vor
Freiberg liegen auf Platz eins Dresden
mit 152,8 gefahrenen Kilometern und
Radebeul mit 150 Kilometern auf
Platz zwei. Gestartet wird nun noch
Ende des Monats in Zwickau und
Plauen.

Den Fitness-Check „Wo läutt's am
besten“ fiihrt die DAK seit 2004 jähr—
lich in ganz Sachsen durch. Für den
Wettbewerb. der unter dem Motto
„Finestc Smdt im Freistaat gesucht“
steht. hat Gesundheitsministerin
Helma Orosz die Schirmherrschaft
übemnmmen.

Das Blaue Einhorn
Veranstaltung am 16. September um 20 Uhr im Freiberger Dom

Trotz der Verschiebung der dies»
jährigen Schalom-Tage findet die
Vcranstaimng des Blauen Einhorn
statt, informiert das Kulturamt, Zu
hören warden Klezmer. Lieder und
Tänze der Juden und Roma. Chan—
sons. Fade, Rembetiko, Tangolieder
und Romanzen aus den Hinterhöfen
und Städten Osteuropas. Lateiname-
rikas und vorn Mitteimeer sein.

Das Blaue Einhorn schafft es auf
faszinierende Art und Weise die ver—
schiedensten Kulturen. Menschen

siker setzen auf Können und Inhalte.
Mit Gesang. Akkordeon, Geige.

Gitarre. Kontrabass und anderen er-
gänzenden instrumenten wie Cham-
meau. Trompete. Cello. Brauche, Ud.
Tuba, Posaune und thüringischer
Waidzither erzählt Das Blaue Einhorn
Geschichten. die von der Schönheit
und dem Schmerz. dem Absender—
lichen und dem Uncrwarretm des Le-
bens handeln und von den Musikern
aus den unterschiedlichsten Weit—
winkeln, Kulturen und Zeiten zu-

 

s.tatt Vorraussetzung für die Teil—
nahme ist ein Mindestalter von 16
Jahren.

Anmeldungen werden erbeten
an Lysann Neuber, Sachgebiet Sport.
Tel.; 273426; E-Maii: sponstaet— 1
tenbeiegung@freiberg.de

  
  

und zu ver—
binden. Was 1991 mit Straßenmusik
und Aufiritten in kleinen Kneipen be—
gann. ist bei zahlreichen Festivals.
Tourneen und Konzerten in Deutsch-
land. der Schweiz und Ostern:ieh zu
einer virtuosen Kunst gereift. Dabei

" wird bewusst auf Bühnenshow und
» Effekte verzichtet. die vier Prufimu—

und neu hervorge-
bracht werden: stilsicher. gefiihivoll
und unnachahmlich. durch eigene.
wundervolle Arrangements und
Interpretationen, dir: stilistisch und
musikalisch weit über die Originale
hinausgehen. das Ursprüngiiche aber
trotzdem achten und erfüllen.

Krafl und lebendigkeit spricht aus

der Musik, Leidenschaft. Freude.
Trauer. Lust. Wehmut. Raue und
wilde Klänge stehen neben zärtlichen
und leisen Tönen.

Die Zuhörer werden mit jedem
Lied in eine andere Welt entführt. Sie
erleben Fremdes und zugleich Ver-
trautes, Wer sich einlässt. wird reich
beiohnt: mit einem wahren Kosmos
an Klängen und Geschichten. So
auch am 16. September. 20 Uhr im
Dom zu Freiberg.

Paul Hmm [Gesang. Akkordeon.
Trompete. Chalumeau. Flöten u.a.],
Andreas Zöllner [Gitan—en, Ud. Bou—
zuki. Posaune. Gesang u.a.]. Dietrich
Zöiiner (Kontrabass. Bauchgeige‚
Cello. portugiesische Gitarre, Tuba,
Banjo. Gesang u.a.). Florian Mayer
(Geige. Bmtsche. Bass. Gesang u.a.]

Informationen und Karten: 0351/
3123151 und info@unicomio.de

. sonders von den Wohnungen der pri-
vaten Mieter und Vermieth zu we-
nige Daten vorhanden sind. die aber
fiir eine wissenschaftliche Auswer-
tung gebraucht werden. Deshalb ist
die Fragebogcnaktion nun noch bis
Ende dieses Monats vcriängert wor—
den.

„Beim qualifizierten Mietspiegel
kommt es besonders auf Daten an. die
die repräsentative Verteilung des Woh-
nungsbestandes in Freiberg wider-
spiegeln". erklärt Hansdoachim An-
ker. Leiter der Wohngeidsteile und
Mrtglied der Arbeitsgruppe Mietspiegel.
Uer den Vermietervercin und die

Hausverwalter der privat vermiete-
ten Wohnungen sind daher nochmals
Fragebögen verteilt worden. Um ei»
nen schnellen Rück1aut' mit einer
möglichst hohen Anzahl zu erreichen,
sollten die ausgeiii11ten Fragebögen
dem Ven'nieterverein übergeben oder
in die Briefkästen der Häuser der
Stadtverwaltung geworfen werden.

„Dadurch wird es möglich. auch
diese Daten mit auszuwertcn. die
dann Grundlage fiir den qua1ifizier—
ten Mietspiegel sind“. informiert An-
ker.

Der qualifizierte Mietspiegel soll
dann die Basis fiir die zukünftigen
Grundrnieten sein. Damit ist er fiir
alle Mieter und Vermieter gleicher
maßeri wichtig.

Der Termin fiir die Rückgabe der
ausgefillten Fragebögen ist der 30.
September 2006.

Weitere Infos unter www.frci—
berg.de.

Arbeitsgruppe Mietspiegel

Hochzeitstermine für 2007
07.07.07 als Hochzeitstag gefragtes Datum

Die Termine für Hochzeiten im
kommenden Jahr in der Bemtube
„Alte Elisabeth“ sowie in der Kon-
zen- und Tagungshaile Nikolaikirehe
stehen fest, teilt das Standesamt der
Stadt Freiberg mit. So kann sich in
der Bestube am 5. Mai. 2. Juni.
Juli, 4. August sowie 1. September
das Ja»Worr gegeben werden. Für
Hochzeiten in der Nikolaikirche ste—
hen der 26. Mai, 16. Juni. 25. August
und 15. September zur Verfügung.

Reservierungen fiir den schönsten
Tag im Leben nimmt das Standesamt
fiir 2007 seit dem 1. September ent—
gegen Und schon in den ersten Ta»
gen hat sich gezeigt. dass der 07.07.07
ein begehrter Termin ist. Nach den
nur wenigen Anmeldetagen liegen
bereits fünf R5ervienrngen vor.

Erstmals kann im kommenden

  

|HRE AUFGABE

soziale 

Freiberg ist das politische. wirtschaftiiche. wissenschaftlich: und
kulturelle Zentrum des mittelsächsischen Raumes. Für die strategische
Führung der zu gründenden Stadtmarketing Freiberg GmbH sucht die
Universitätsstadt Freiberg möglichst zum 1. Januar 2007 einen/eine

Geschäftsführer/in der
Stadtmarkting Freiberg GmbH

' Geschäftsführung der von der Stadt und dem Stadtmarketingverein
Freiberg 2. V. zu gründenden Stadtmarketing Freiberg GmbH
Mitteipunkt und Mittler privater und kommunaler Aktivitäten

in Stadtmarketing. Standurzmarketing. Events und Tourismus

Gemeinsame ideen entwickeln und überzeugend durchsetzen
Professionelles Marketing zur Stärkung der Mittelzentrumsfunkrion
Freibergs. der innenstadt und der tomistischcn Bedeutung der Stadt
Konzeption und Umsetzung von Projekten
Organisation und Durchführung von Events
Planung und Kontra“: der betrieblichen finanzen
Gewinnen und Betreuen von Kooperationspartnem und Sponsoren

UNSERE ANFORDERUNGEN
- Marketing—Pmfi mit Kenntnissen in den Bereichen iourisrnus

Handels— und Standortentwicklung, Stadt- und Standortrnarketing
' Selbstständigcs Arbeiten in enger Abstimmung mit Gremien
' Hohe Effizienz und überdurchsehnittiiehe Einsatzbereitschaft
' Sicheres und sympathisches öffentliches Auftreten. Verhandlungs»

geschick. Uberzeugungskraft und Durehsetzungsvermögen
-Faehhochschuiabschiuss / Hochschuiabschluss

'Mehrjährige Berufserfahrungm iuurismus. Marketing und Ähnlicth

Schriftiiche Bewerbungen unter Angabe ihrer Gehaltworstellungen
werden bis zum 8. Oktnbcr 2006 erbeten an: Universitätsstadt Freiberg .
0berbiirgermeisterin Dr. Uta Rensct| - Obermarkt 24 — 09599 Freiberg

Jahr sowoh1 im Rathaus als auch in
der Nikolaikirche bis 15 Uhr gehei-
ratet werden. Bisher war der letzt-
mögliche Termin 13.30 Uhr.

Für diese Verlängerung hat sich
die Verwaltung entschieden. „da die

7. Auflagen nach Eheschließungen am
Nachmittag in letzter Zeit zugenom—
man haben”. informiert Ina Wenner.
Leiterin des Standesamtes.

Reservicmngen fiir Hochzeitster«
mine im kommenden Jahr sind im
Standesamt montags von 8 bis 12
Uhr. dienstags von 9 bis 12 Uhr und
13 bis 18 Uhr. donnerstags von 9 bis
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr sowie frei-
mgs vom 9 bis 12 Uhr mögiich, auch
telefonisch unter 03731] 273 170.

Weitere informationen zu Trau—
ungen und Traustätten auch unter
www.freiberg.de.

  ; Univelsilärssladt Freiberg
Mm „...„

Erfahrungln .  
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Herbstmarkt am
29. und 30. September

Der dritte Herbstmath findet
am 29. und 30. September auf
dem Freiberger Obermarki statt.
Angeboten werden u.a. Gewürze.
Kräuter. Tees. Öle. Naturprodukte.
Weine, Liköre. Holzwaren, Honig.
Pflanzen. Obst. Gemüse. Floristik.
Wolle. Kerzen. Korbwaren und
hausschiachtene Erzeugnisse.

Organisator der Veranstaltung
ist das Rechts— und Ordnungsamt
der Stadtverwaitung Freiberg.
interessierte Händler können sich
im Rechß- und Ordnungsamt. bei
Rosemarie Meine] meiden. [03721]
zu 3571
Öffnungszeiten:
Freitag. 29. Sept: 9 bis 17 Uhr
Samstag. 30. Sept.: 9 bis 14 Uhr

Ziegelgasse
gesperrt

Seit 4. September ist die lie»
geigasse in Freiberg wegen der
Verlegung der Gasleitung gesperrt.
Die Zufahrt bis zur Baustelle erv
folgt über die Brunnenstraße. Die
Baumaßnahme wird noch bis zum
20. Oktober andauem.

Wir bitten um Verständnis.

Sprechstunde fiir
Behinderte fällt aus

Die turnusrnäßig nächste
Sprechstunde „Betroffene beraten
Betroffene“. die am 22. September
stattfinden sollte. fällt aus. infor-
miert Ulrike Küchenmeister, Vor—
sitzende des Behindertenbeiraies
des Freiberger Stadtrates

Die kostenlose Beratung findet
jeden vierten Freitag im Monat
von 9 bis 11 Uhr im Bunten Haus.
Tschaikowskistr. 573 statt. Die
nächste Sprechstunde ist am 27.
Oktober.

„Frauen stärke(n)

Wirtschaft“

Zahireichc Veransraitungen un—
ter dem Motto „Frauen stärkein]
Wirtschaft“ werden vom 13. Sep-
tember bis 11. Oktober in den
Landkreises Sächsische Schweiz.
Weißeritzkreis und Freiberg enge»
boten. informiert Gieiehsteiiungs-
beauftragte Monika Hageni. Die
unter der Schirmherrschaft von
der Staatssekretärin in der Sächsi—
schen Staatskanzlei. Andrea Fi-
scher. stehende Aktion wird vom
Landschaflflt Zukunft e.V. veran-
staltet. Weitere infos gibt es beim
Verein. Ansprechpartnerin ist Bei-
tina Bezoid. Teig 035202] 50 218.

Sprechstunde des
Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des
Friedensrichters Peter Weinhoid ist
am kommenden Dienstag. 19. Sep—
tember. von 16 bis 18 Uhr. Sie fine
det im Rathaus am 0bermarkl. ?im-
mer 102 (neben der Poststelle].
statt. Hier B| er auch unter derFrei—
berger Rufnummer 213 137 zu er«
reichen.
 

 
 Ganz ruhig und lieb ist diese
etwa zwei Jahre alte Katze.
Sie ist am 9. September auf
der Karl—Kegel-Straße zuge—
laufen. Foto: Dietmar Fuchs

Derzeit lebt dieses Tier im Freiber—
ger'l"|erheim‚ wo es auf ein neues
Herrchen hofft. Weitere infos zu
den Fundtieren gibt es unter der
Freiberger Rufnummer 23 670.

Die Stadt Freiberg ist 315 Fund—
behörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt. übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadt der
Freiberger Tierschutzverein e.V   
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